
Die neuen
Diktatoren
Fur den 1974er-Wahlkam:f verfill-
te der damalige Staatsminister Pierre
Werner folgende zeitliche REgelung
fur den Wahlkampf in Radio und Fernse-
hen :

* Radio Luxemburg :

CSV - 80 Min. , LSAP + DP je 50 Min.
KP + SdP je 30 Min.,
neue Listen je 10 Min.

* Tele Luxemburg :

10 Minute fur jede Liste
(am Sonntag vor den Wahlen)

Daraufhin wurde Werner von LSAP-Gene-
ralsekrethr Goebbels im "tageblatt"
(Leitartikel : "Der Diktator hat ge-
sprochen ...") heftig angegriffen 9

weil er es abgelehnt hatte, "alle bei_
den Wahlen konkurrierenden Parteien
vbllig gleich zu setzen"

WOrtlich meinte Goebbels :

"Dime4 Votgehen deA Hevul WeAJWis
ist ein Kohn au li die Demok-robe und
ein be/Led-tits Beispiet daAtit , was di.e
CSV untet det objektiven Iniotmation
det Batget vetateht .
Henan We/met genagt es nickt , days
et as RegieAungsche6 nicht nut die
Mögtichkeit hat , zu jedet ZeLt dui
den Antennen von RTL Aeine PoZitik au
veateidigen , und da&s et noch dben
den InptntationAdienzt det Regietung
in unzatigen Btoschaen ugd Kormuni-
gUe's die Potitih saneA Rez.ietung.vet-
1=6en kann . Um seine Kettschct6t urd
diejenige stinet Pattei zu iestigen
muss et duck noch im eigehztichen
WanZhantpi aZfe andeAn Pattzien benack-
teiagen .
Vas iot mit Vmeaub gesaot , das Vat-
genen eines Dih-tatets !"

Soweit Herr Goebbels in einem Ton. be-
rechtigter Empbrung . Doch siehe da
wie die Zeiten vergehen

5 Jahre spZter trafen Goebbels und
seine F7.eunde folgende Receiung :

* Tele Luxemburg :

LSAP,CSV,DP - je 20 Minuten
SdP , KPL - je 15 Minden
Andere Listen je 4 Ndnuten

* Radio Luxemburg :

LSAP , CSV - je 9 Sendungen
LCR,Gremling - je 3 Sendungen usw...

Die Chancengleichheit im '4ahlkampf
wird unter der LSAP/DP - Regieruna
noch schlimmer mit FUssen getreten als
unter der CSV-Herrschaft .

Einmal mehr gilt es , diesen Herren
am 10. Juni die Rechnung zu pras-ntie-
ren

Jeannot Kirsch
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Einige Leven haben beim HeAmAkommen den. tetzten Mummenn Apontan bei dem. RadaktLon ange4nagt, ob Aie
nickt meh.tene Exemptane zum 6neien Venkau bekommen k5nnen, Dime Rea! ion ham }sent pmAend. UnAete
Abonnentenzahi. Lst namUch ao hoch gestiegen, dais win nicht mekn AetbAt No/Lwe dnucken 1-z3nnen. Doch
ga un,senn D/Lucke/L i,st die Sachs eut nentabet, wenn en 25o ExemIgbane mehn dnuckt ace win Abonrenten
haben. Dime 25o mi.bsAen WiA.	 6neien Vekkau4 .Qom wenden, denn wi/L maAAen Aie bezahten: EA engeht at-
Ao deft. Appett an unsene Le/set, Aich venmehtt zu metden (az "4okum n -Ve/Lkau(l ek. Umene noch junge LICA-

kautieA6ahAunj izt hbnigefts helm poSitiv: bei 5 ,6entZichen VeAantattungen wind man met6teu ohne gnOs-
Aene Schwienigkeiten eine. Re.„E:ile von Exemptanen .toe; "() onwe Lst bekannten ales coda AetbAt dachten.
Andene Lae& haben auch vietteicht gute Kontahte zu einem ZeLtischniten- odeh Buchhandten, den bench
wane eine bestimite Anzaht Exemptane in Kommimion zu nehmen. Ein im HenbAt etscheinendm tuAtigm
Ttakat )so.et ab/Ligenis den 6Ite,Len Vekkau6 45/tdeAn het4en. - Wohtgemenkt: auch neue Abonnenten Aind noch.
geanagt : Den AbonnelItenpneLs wind im HenbAt anigenA angehoben wenden miLsAen, von atter den venbittig-
te Taft“ gun Eutabonnerte! WeAber Sie at)so noch jetzt ih/Le Fneunde an:


